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wert für Seelſorger iſt aher, was Benediet XIV arüber ſchreibt:
„Poterit episcopus Synodali Constitutione parochos compellere 0
administrandum 88 Viaticum pueris IIOX decessuris, 81 608 COmM-
pereérint antam aSSequutus judicii maturitatem. Ut Cibum Um
(oOelestem Et. A Communi et materiali discernant: haud
CViter delinquere credimus, qui Pueros tliam duodennes t DEer-
Spicacis ingenii sinunt hae Vita migrare Sine Viatieo hane

0b CallSall. quia Seiliécet ungqualll antea parochorum Certe
ineuria t Oscitantia, eucharisticum Dallenm degustarunt. ejus-
modi aultem Sravem abusum radieitus eéXStirpandum, quem NU
Profecto COhonestare Vale probabilis theologorum Opinio E

Selbſtverſtändlich iſt ſchwerkranken Kindern, denen zum wenigſten
die ſacramentale Abſolution und die elung geſpendet werden
Onnte, auch immer der apoſtoliſche egen In Verbindung mit einem
vollkommenen aſſe, oder die ſogenannte Generalabſolution zu EL·
eilen. 20

Leitmeritz. Profeſſor Dr o

ſef Eiſelt.
VIII in der Berufswahl.) Ein junger Mann

glaubt ſich berufen, Ordensprieſter 3u werden. Er bittet einen Beicht⸗
Qater In dieſer Angelegenheit Rath Der Beichtvater rklärt ihm,
ohne weiters auf Prüfung des Berufes ſich einzulaſſen, CS ſei bei dem
herrſchenden Prieſtermangel weit beſſer, daſ ELr Weltprieſter werde.
Was iſt von dieſer Entſcheidung zu halten?

Antwort Dieſelbe iſt Unrichtig, denn: Weltprieſterberuf
und Ordensprieſterberuf ſind zwei durchaus verſchiedene Berufe. Der
H Alphons von Liguori unterſcheidet dieſelben ſehr charf und
E eit ſtrengere aſcetiſche Bedingungen auf für Erwählung des
Weltprieſter⸗ al für Erwählung des Ordensprieſterſtandes. Nachdem

vom Ordensberufe geſprochen, ahr ELr Im Gegenſatz iezu fort
„Si aliquis adolescens Vellet suscipere Statum presbyteri U·

laris. IIOII Sit aCeilis Confessarius 20 annuendum. Sine Onga t
Probata expéerientia recti finis t scientiae, Vel SUfficientis CAPaZ
Citatis. Sacerdotes quidem Saeculares habent eandem. Imo majorem
Obligationem, guam religiosi; 6t COntra remanent 1I iisdem Saeculi
periculis; Uunde Ut guis honus Cvadat Sacerdos IN Saeceulo
Oportet quod Prius éegerit Vitam Valde Exemplarem, remotam

Adis, ab Otio, Pravis S0Ciis. t deditam Orationi et SaCTa-
mentorum frequentiae“. Liguori. HOomo0 apOS tr. 21
punctum 40.) Demgemäß iſt S um höchſten Grade verkehrt,
einem jungen anne den Weltprieſterſtand u rathen ohne geprüft
3u aben, ob ETL für enſelben Beru hat E iſt gewiſſenlos mit

De SVN dioec. „Giae benedictio“, ſagt die
Instr. pastor. VS „Etiam pueris ESt impertienda, qui 05 Cfectum
getatis primam quidem Commuͤnionem nondum instituerunt, ad Confessionem
Vero At jam sSemel sunt admissi, Ut demum admittuntur.“
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Rückſicht auf den jungen ann ſe ihn an hinein⸗
zuſchicken welchem ott ihn iellei gar nicht Aben will und

welchem EL iellei recht unglücklich ird E iſt gewiſſenlos
auch mit Rückſicht auf den Prieſtermangel Denn mit Prieſtern die
keinen eru aben, iſt doch wahrlich dieſem angel Qb⸗
geholfen! Im vorliegenden Fall ſcheint * übrigens ogar feſtzuſtehen,
daſ

8 der Pönitent keinen eltprieſterberuf hat; denn EL räg ſeinem
Beichtvater nicht einmal den Wun vor Weltprieſter u werden
Dieſer eru ird ihm ielmehr vom Bei  vater infa  In octroyiert

Do geſetzt der Pönitent habe Beruf für beides für den
an des Weltprieſters und den des Ordensprieſters oder auch
68 ſei nicht ganz klar für welchen von beiden EL Beruf habe Al.  S·/
dann iſt * Pflicht des Beichtvaters ihm ſo rathen Wie EeS dem
elgenen Intereſſe des Pönitenten entſpricht nicht wie eS QAus ander⸗
elten äußeren Gründen (3 Prieſtermangel) wünſchenswert
erſchein Dieſem Intereſſe entſpricht nun bei gleichem Berufe eit
mehr der Ordensſtand als der St des Weltprieſters denn ihm
ſind vom göttlichen Heiland die Verheißungen des centuplum
terris und der VIita aeternd (Matth 29) geworden ihm

ſich 10 auch der Frageſteller hingezogen und der Beichtvater
hat keinen run ihm avon abzurathen

Endlich ware auch noch ſehr zu unterſuchen ob der rieſter⸗
mangel der betreffenden Diöcef ſo groß wie manchen
Miſſionsländern Wenn da ni i ollte man falls das omen
des Prieſtermangels überhaupt Betracht ame eher zum Ordens⸗-⸗
ſtande rathen und zwar zum Eintritt Orden, welcher m
Prieſtermangel den iſſionen abhilf

Trier Ludwig von ammerſtein
(Sind ltern für den ihre inder At

gerichteten Schaden reſtitutionspflichtig 2) Moroſus Eln
reicher Herr und Familienvater, räg ſeinen Nachbar

Mann, den unverſöhnlichſten Haſs Faſt täglich ſpricht e
9 denſelben Gegenwart ſeiner Kinder die bitterſten Ver—
wünſchungen Qu  V Da Beiſpiel de Vaters ſchein bei den Kindern
nicht ohne Wirkung 3u leiben Eines age 1e broſu wie
ſein älteſter Sohn Eln Knabe von reizehn V  „.  Ahren die leine auf
freiem ehende Scheune des verhaſsten Nachbars Brand
E ſo daſs ſie mit dem darin enthaltenen Futtervorrathe ern aub
der Flammen ird Der Sohn emerkt die Gegenwart des Vaters,
der ſich der boshaften ung des Sohnes gegenüber ganz indifferent
zeigt, weder ſein Wohlgefallen noch elne Miſsbilligung äußert.

Fage. ſt Moroſus für die ſtrafbare Handlung
ſeines Sohnes reſtitutionspflichtig?

Wir übergehen die Unterſuchung, wie weit ſich Moroſus durch
nd Aergernis die chriſtliche Liebe und gegen eine Vater—


